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Zur Entstehung un! Geschichte der Evangelischen Kirchengemeinde

Ooesie lıegt erheblicher Kriegsverluste 1945 1n Coesfeld! umfang-
reiches Archivmaterıal vor? 1ıne reiche Sekundarlıteratur g1bt einen
umfassenden 4a71  1C ın das nıcht alltaglıche Leben der sıch bildenden
Gemeinde 1n katholischer mgebun egınn des 19 ahrhunderts®
Dennoch bleiben einıgen Stellen Erganzungen un Korrekturen
erforderlich, zumal das aterıa.1 TcChıv des Kirchenkreises Steinfurt-

Das Archiv der Kıv Kirchengemeinde oesie. fıel 1m Marz 1945 dem ombenkrıeg Z
pfer.

2 In oesi3e. erhalten 1e das Kırchenbuch der ugs Confesz. Verwandten 1n oesie
4 - das während des ombenangrı1{ffs 17 Marz 1945 ausgeliehen Wä.  E Dem Verfasser
nıcht mehr erTreichbar (se1t 1st der VO: Thiemann, ahrbuc. 1964/65, 23 Anm. B,
nannte ktenband Kırchen- un! Schulsachen (1804-—1813) Nachforschungen blıeben
bisher hne Erfolg.
Hrg. ITC. Evangelısche irchengemeıind oesie. est: Essen 1930
15C. Vergangenheıt un! Gegenwart der evangelıschen Gemeinde oes{Ze. 1n Hrg
Bosten, Stein) Die oes{e. Berlin-Friedenau 1930, 88{f£f.
Huer: Geschichte der oesi3e. ach der Darstellun;: VO.  - Bernhard Sökeland 1915  e

bearbeıtet un bıs ZU G(Gegenwart fortgefüuhrt, unster 1947, insbesondere 153{f£.
Bosten: Das /d0jahrıge Stadtjubılaum der altehrwurdıgen oes{3e. 1mM TE 1947/,

oesie 1949
FT. Brune: Das erden einer evangelıschen Kırche 1mM Munsterland— 177 ahrbuc.

952/53, 193
Bunzel Coesfeld unNnseTITe schwer ombengeschadiıgte sehr flüchtlingsreiche Dıasporage-

meılinde, oesie. 1953
Kıckhafier: Die Evangelische Gemeilnde oes{e. 1n emeılındebuch 1955, Kiırchenkrels

Steinfurt-Coesfeld, Essen 19595, 61
Thiemann: nsatze Zur Entstehung der evangelıschen Gemeinde oesI[Ze. 1n ahrbuc.

1964/65, 23  E
Thlemann: Aus Visitationspredigten 1 Kırchenkrels ecklenbur: 1819; 1n ahnrbuc| 63,

1970, 127 {££.
Braumann: Evangelische Diaspora-Kirche 1n Billerbeck/Westfalen, Nıeder-.  oden 1974
Braumann: Dıaspora Billerbeck-Nottu. Eın Gemeindebuch, Darmstadt 1976
Braumann: Evangelische Kirchengemeinde oes{ie. 1803 — 1978, Chronık un! Geschichte

Maschinenschrift), 1978
Hrg kvangelische irchengemeinde Coesfeld) 150 TE Evangelische irchengemeinde
oesie Dokumentation Z 150Jahrıgen estehen der Evangelische irchengemeıinde
oesie. Bochum
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Coesfeld-Borken*# un! auch 1mM Landeskirchlichen Archiv Biıelefeld>
aum Berucksichtigung gefunden hat

ahrend 18300 eiINe ungehinderte Religionsausubung och unmoOg-
lıch war®, anderten sıch dıe Verhaltnisse mıiıt der Sakularısatıiıon des
Furstbistums unster Das Wiıld- un!' Rheingräfliche Haus Salm-Grum-
bach, evangelisch-lutherıischer Konfess1on, wurde fur seline TaAank-
reich verlorenen iınksrheinıschen Besıtzungen mıiıt dem Amt Horstmar
entschadıgt' Am Oktober 1803 fand 1n der ehemalıgen Jesulıtenkirche
der erste evangelische Gottesdienst STa

In den bısherigen Veroffentlichungen, zuletzt okumentatıon 87 wIird als
atfum des ersten evangelıschen Gottesdienstes ın oesie der 1803
angegeben Quelle ist offensıichtlıc. das Kırchenbuch der ugs Confifesz Vr
wandten ın oesie (1804—1819), In dem das atum, wohl nachtraglıch, „verbes-
sert“ wurde. KRıchtiger dagegen SINnd die Notizen Machenhauers (s u.) un! eın
chreiben seiliner Hand VO 1820 (LkA 2—11683), die den 1803 eNlen

Berucksichtigt INaN, daß der 18303 eın Sonntag (20 I;} gewesecn 1st,
omm der 1803 kaum noch nirage
onbald kam ZU Tundun einer evangelıschen Schule. Bısher

ahm INa  ; das Jahr 1817 als Grundungs)jahr an® In einem Raum des
fruheren Kapuzinerklosters Kobbinghof habe Lehrer OoOseDacC mıit
dem Unterricht der furstliıchen Privatschule begonnen

ber Schon 1803, och bevor der evangelısche Gottesdienst
stattfand, erheß die Regierung oOesie eiıne Dıenstanweisung, dıe
den uster un:! Schullehrer Carl Sprickmann ergın

oesie Kıirchen-Sachen Allgemeine Gemeindeanlegenheiten 1820—1836)
oesie Pfarrer- un! Kuster-Sachen (1840-—1866)
cta der Synode unster. oesie Gemeilnde Angelegenh 1im Allgem. (1880—1904)
Bestand — cta betreffend dıe evangelısche Pfarreı oesie. SE LkA
Aa
Bestand D 1169 cta betr die evangelısche Pfarreı oesie —LkA 2—1169),
Lagerbuch der Evangelıschen ırchengemeılinde 1ın oes{ie. 1890

Steinberg, Gutachten ber das Patronatsverhaltnis des Fursten alm-Horstmar ZU.

Kirchengemeinde 1n oes{ie. 26. 1971 (16 5: 1n LkA Bestand neu oesie. {}
Pfarrstelle) Z

Thiemann, ahrbuc 964/65, 24{1. Huer, 154 Am 12 Oovember 18302
„benachrichtigte die Koniglıche eglerung ın unster den TOsSten des Amtes Horstmar un
den agıstra der oes{£e. daß ihre Tatıgkeıt 1n den Teilen des ehemalıgen Hochstiftes
Munster, die der Krone Preußen TeEM! selen, aufgehort habe un daß der vorzunehmenden
Civıl-Besitznahme fur das Wiıld- un! Rheingräfliche Haus keine Hındernisse
tellen selen. Darauf beeilte sıch der Rheingrafliche Kommissar Hofrat Cappes, sich seines
uftrages entledıgen un dıe Besitznahme vollzıiehen Am 21 Januar esch1le: den
agıstra auf das Rathaus un! 1e ß sich VO: diesem das Handgelobnıs der Ireue dıe
ecue andesherrschaft eisten. In ahnliıcher Weise wurde uch der Amts-Rentmeister VO.  -

Hamm un! der Stadtrichte 'Theodor Ignatz Fiıcken 1n Pflicht genommen‘“.
Thiıemann, ahrbuc. 964/65, 3°

9  9 LkA ALE 1168 Dem Text geht mıiıt Schreiben Machenhauers VO. 1820 VOIaUS: A daß
MI1T ferner diıe 1ın SCNANT!1 NrT. eijgefugte Instruction des amalıgen evangelischen usters

80



Der zeitliıche protestantısche uster un chullehrer arl prıckmann hat
A., als uster 1 9 Vor das Zusammenlauten en Gottesdienstlichen ersamm-
Jungen SOTrgen.
DE Bey dem Sonn- un Feilertagigen Gottesdiens die rge. spielen un!:
vorzusıngen; deswegen
o 1ıne Stunde VOIL dem Gottesdiens sıch bey dem Gelstliıchen einzufinden
und dıe Liıeder erfragen, dıe werden sollen.
b 9 solche die 'Tafeln 1n der ırche anzuschreiben,
C verhuten, daß n]ıemand bey der rge. Unruhe der Storung verursacht.
d cht geben, daß den Klocken, der Uhr, un! der rge der ırche, SOWI1IE dem
anzen Gebaude keın Schade zugefugt werde. Wo einen bemerkt, olchen dem
Geistliıchen un den Kirchenvorstehern anzuzeıgen.
4 9 Die Reinigung der ırche mıt übernehmen, besonders den Tag VOTI dem
Gottesdienste fur die Reinigung des herrschaftlıchen Kirchenstandes SOTgen.
Da Bel einer aufe, das Taufbecken bel dem Geistliıchen abzuholen, un! miıt W asser
gefullt 1n dıe iırche, nach Endıgung derselben, olches wıeder zuruck
brıingen
6 9 Be1l dem Abendmahl, elic un! Weınkannen, ne denen Hostien auf den
ar tellen, die Kanne mıt Weın, iıne VO Gelstliıchen gegebene
Anweılsung fullen lassen, un! nach vollendetem Gottesdiens die Vasa eın
dem Geistlichen uberlıeiern.
W3 Bel seinem anzen Geschaft vorzuüglich ars achten, daß dıe Gottes-
dienstliche andlungen der Katholıken N1C. store, keın uCcC VO  - em Was sS1e

ihrem Gottesdiens gebrauchen, 1n Unordnung bringe die ırche nach jedem
protestantischen Gottesdienst, sorgfaltig verschließe, un! uUrCcC 1e un! eial-
lıgkeıit die andere Religions-Parthey, sıch als eınen wahren atıgen
T1ISTIeN bewelse.
D Als Chullehrer hat E SO bald ıch die ınder ZUI Schule melden, taglıch die
alsdann festzusetzenden Stunden des Unterrichts punktlıch emselben WwI1d-
men, amı keine lagen uber Versaumung un! ernachlässiıgung esselben
entstehen
2 9 Die ınder waäahrend diesen Stunden 1mMm Lesen, chreiben, Singen und
Kechnen, SOWI1e 1n den ersten nfangsgrunden der KRelıgıon, nach denen ıhm noch
anzuzeıgenden Buchern unterwelsen.
3 9 DIie ınder ZU  — Reinlichkeit ihrem Oorper un! Bucher, ZU OÖrdnung,
ufimerksamkeit un!el ın un außer der Schule, und ZU[r: Hoflichkeıit, Stille un!
uberhaupt gesittetem etragen auf der Straße ermuntern un! nzuhalten
4 9 Darauf sehn, da die ınder N1ıC selbst unnothiger Weise die Schule
versaumen, un Wenn das, troz seiner rmahnung, Warnung und en fallßıger
Strafe dennoch mehremals geschieht, dem Geistlichen anzuzeligen, zumal da
erselbe Monatlıch mehrmahls selbst ZU. Schule kommet
5 9 Sollten protestantısche Aeltern daseyn, deren ınder uüber sıieben Jahr alt
waren, und S1e 1eselbe aus Armuth der Nachlassıgke1r un! anderen fehlerhaften
Zugen noch nNn1ıC. ZU.  — Schule schickten, solche dem Geistlhiıchen enlfnen
D.. lle TEe eın schriftliches Verzeichniß selner Schu.  ınder, mıiıt Angabe
der Fahigkeiten, dessen worın S1e unterrichtet werden, un: ihres Fleißes,
Tabellarischer Yorm, das Consistorium einzuhefern.

Da auffixer Besoldung STE muß siıch ScCH der Accıdentien un dem
Schulgeld der kunftigen Resolution VO gnadigster Herrschaft unterwertfen.
oesie 2ten October 1803

un! Schullehrers der hlesigen Gemeinde VO.  - der Reglerung zugesendet wurde*‘‘. Demnach
hatte Sprickmann tatsac.  1C. seinen Dienst als Kuster un! Schullehrer aufgenommen.
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Offensıichtlich hat also VO  - Anfang eine evangelısche Schule ıIn
OoOesie gegeben Moglicherweıise hangt dıe spatere Datierung amı
Z  IX  XL, daß INa  - ach den napoleoniıschen Wırren mıiıt der Übernah-

MTL Preußen eınen Neuanfang sah So gab Sup erlemann
152  w 1827 das Jahr 1816 als das ahr fur eiıne „NCUC evangelısche
Gemelnde“ anl9 Sah INa  - w1ıe be1 der Gemeinde auch be1 der Schule
eınen Neuanfang?

In seinen etzten Amtsjahren hat der Hofprediger 1n Coesfeld
Notizen ber dıe Entstehung der evangelischen Gemeinde Coesfeld!!
zusammengestellt, die einen Eınblick nıcht Nnu 1n das Gemeindeleben,
sondern auch ın dıe Auswirkungen kirchlicher un polıtıscher Vorgange

egınn des 19 Jahrhunderts auf dıiıe esonderen Bedingungen
entstehende Gemeinde gewaähren:

Da UrcC den unglücklichen rlıeg zwıschen dem eutschen e1C. un! den
Franzosen, der In den Jahren 1792 bıs 1801 gefuüuhrt wurde, das Nn 1n.
heıin-Ufer das Franzosische e1ICc abgetreten werden mußte, un! dadurch
uch das Wiıld- un! hein-Grafliche Haus seine auf dem ınken eiın-Utfter
gelegene Länder un! Besiıtzungen verlor, ward asselbDe uUrcCc den, en
Februar 1803 Regensburg, VO der zusamımen berufenen Reichsdeputation, ZU.
1CTLaiur gebrachten un! VO. dem e1ic genehmigten, revlıdirten, uch sonach VO.
Kaılserliıchen ajesta eodem 11110 ratıficırten Haupt-Deputations-Schluß, mıiıt
dem Amt (durchgestrichen un! verbessert:) Grafschaft Horstmar ın dem saecula-
rısırten Biısthum Munster, fuüur seine verlorene Lander entschadıgt

Im Anfang des Jahres 18303 heß das Wild- un! hein-Grafliche Haus VO  -

besagter Amt (durchgestrichen un verbessert:) Gra{ischaft Besıtz nehmen, un!
die na mich Friederich Christoph Machenhauer, AUuUsSs Wetzlar geburtig,

zeıtherıgen Pfarrer 1n (O-Carben In dem Burg-Friedbergischen 1ın der etiterau,
ihrem Hofprediger un! Consistorlal-Rath berufen, un! ZU Pfarrer allhıer
einzusetzen.

Bıs en Juny trafen sammtlıiıche gnadıgste Herrschaften ın oesie
der aupt- un nunmehrigen esidenzstadt 1n esagtem Graisch Horstmar, eın,
un! wurde ZU. auberlıchen ottes-Verehrung unNnseTeTr gnadıgsten Herrschaft,
Ter protestantischen Dienerschaft un! en ıch NU ın oesie aufhaltenden
Protestanten eın ımultaneum 1n der ehemalıgen hıesiıgen Jesuılıten ırche
angeordnet. egen der Dıs jetz sehr geringen nzahl protestantischer
Gemeindsglieder sollte einstweıilen NUuUTr: Sonn- un Feyertagıg ıne offentliche
Gottesdienstliche Versammlung, Morgens VO. bıs 12 Uhr gehalten werden, bıs
Urc ergroßerung der Gemeinde mehrere Versammlungen diıesen, uch
anderen agen der OC nothwendig SINd.

Keıine elıgıons Partıe darf die andere ın der eyer ihres Gottesdienstes auf
irgendeıne W eilise storen.

10 LkA —
cta der Synode unster. oesie Gemelnnde Angelegenh. 1mM Allgem (1880—1904).
SCHNTI!: Geschichtliche Darstellung VO der Entstehung un! dem ortgange der CVangse-
iıschen Gemeinde oesie VO. Jahr 1803 bıs Juny, 18295, VO.  - dem Herrn Hofprediger
achenhauerne dıe Unterschrift achenhauer); 1n oesie. Kırchen-Sachen Allgeme!1-

Gemeindeangelegenheıiten 1820 —
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en angel Gesangbucher un! anderer ZU. Gottesdiens gehoörigen
Bedurfniısse, konnte TSLT 23ten12 October der protestantıische Gottesdiens
seinen Anfang nehmen. Da die katholische Herrn Geilistliche gen dem gemeinen
Mann N1IC. Nn darın WL  E  en, weniıgstens N1ıCcC N sahen, daß dıe
Protestanten die eyer des eılıgen Abendmahls dem großen ar begehen
möOchten, ward VO gnadıgster Herrschaft aus chonung belıebt, einen ar
blos fur dıe Protestanten VO  — die chranken des großen ltars setizen lassen.

uch ward fur gnadıgste Landes-Herrschaft, untien 1ın der ırche, der
Kanzel uber, eın Kirchenstuhl erbaut!®s.

In den Jahren 1804, 1805 un! bıs 1ın dıe des Jahres 18006, waäahrend der
Rheingraäflichen eglerung, wurde die usubung des evangeliıschen Grottesdien-
stes, SOWI1e die usubung er offentlıchen geistliıchen Geschafte des evangell-
schen Pfarrers nN1ıC. 1M mındesten gestort Bey Taufen 1n der evangelischen
(Gemeilnde Katholicken, un! bey Taufen ın der katholischen iırche
Evangelısche die Pathen Der evangelısche Pfarrer selbst hat Ofters mıt eıner
evangelischen Christinn 1ın der katholiıschen ırche ınder Z.U.  I auie gehalten. Die
IN der evangelischen Gemeilnde gestorbenen wurden, nach den ebrauchen der
evangelischen ırche auf den 1INC des katholischen Kırchspiels egraben,
WOorın S1e gestorben

Die VO der Rheingraflichen eglerung angeordnete Schulcommission bestand
aus einem ıtglıe der KReglerung, dem evangelıschen Pfarrer, dem katholischen
Pfarrer VO Kırchspiel Jacobı, un! dem obersten Lehrer des hlesigen Gymnası-
U11:! un! einem Actuar, dıe ihre ıtzungen punktliıch 1e. dıe CcChullehrer un
Lehrerinnen prufte un! denn der Rheingraflichen Kegl]erung ihr Urtheil uber-
schickte .14

Der amalıge alte katholische Pfarrer der Lamberti-Kirche, Dechant VO
TOS Lrug WarTr einmal bey dem Vicarıus Generalıs in Munster cdie Erlaubniß
d 1Ne katholische Ehefrau eilınes evangelıschen Mannes, die iıhre iınder
evangelisch werden ließen, excomMUNIlCcIren durfen, welches als unpassend,
besonders untfier evangelischen Landesherrn, ganz verworfen wurde, un dıe
katholische Frau 1e unangefochten.

ach der des Jahres 1806 trat uUrCc. den hein-Bund, der sıch unter dem
Schutze des alsers apoleon biıldete, die Veranderung e1ın, daß dıe Gra{fschaft
Horstmar untfter die Herrschaft des GrTo.  erZogs VO  m Berg, Joachım, chwager des
alsers apoleon, kam

Diese NeUue eglerung fur INseIie hıesige kirchliche Verfassung keine
nachtheilige Folgen. Die hlesige Schulcommission ward 1n ihrer Verrichtung
bestättigt un MUu. U ihre erıiıchte den Schulrath ın Dusseldorf einschık-
ken

Der ben genannte Dechant VO. TOSt, katholischer Pfarrer 1mMm Kirchspiel
Lamberti glaubte untier dieser KReglerung eines katholischen andesherrn
die hier entstandene evangelısche Gemeılnde mehr beschranken durfen, un!
verboth dem Todengraber den Evangelischen den 1I5C offnen, Wenn S1e

12 s1ic!
13 Bıs dieser Stelle entspricht der Text der Eıntragung 1M Kırchenbuch der ugs Confesz.

Verwandten In oesie 4 — die wıederholt bernommen wurde: Lagerbuch
der Kvangelischen iırchengemeinde oesie. 1931:; Brune, ahnrbuc| 45/46,1952/53, DD
Im Kırchenbuch SC  1e der Text „und noch einer daneben fur dıie Herren der eglerung
Un Hofkammer un! ihren Famihlıen ngelegt ott gebe NUu. da diıese Verehrung se1lner
richtigen LErkenntniß, einem vernunftigen christlichen Glauben, un! wahrer reiner
Sittlichkeit unter unNnseTeTr Gemeinde un! en T1sten immer beıtragen moge!“

14 Vgl azu Thiemann, ahrbuc 964/65, R1 f
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einen en auf enselben beerdigen wollten ETr ward ber UrTrC. den Großher-
zoglıch ergischen Herrn Provinzlalrath Schmuitz ZUI Ordnung, un! der hlıesiıge
Stadtrath angewlesen den evangelıschen Pfarrer ın seinen geistlıchen offentlıchen
Verrichtungen schutzen, w1ıe iıne Beılage 1ın den Kirchenacten zeıgt.!>

uch waäahrend der franzoöosiıschen Herrschaft, dıe 1mM TEe 1809 uber die
Gra{fschaft Horstmar anfıng, 1e das gute Verhaltnis zwıschen den Evangeliıschen
un: Katholicken ebenso ungestort. Die zeitherige Schulcommiss1ıon allhiıer wurde

en DL 1809 nacC. Belegen In den Kiırchenacten) aufgehoben, un ıhr
aufgetragen ihre offentlıchen Verhandlungen dıie Schulcommission 1n Munster
abzulıefern, das S1e uch beobachtete

Den en December 1809 wurden alle Pfarrer UuTC eın Umlaufschreiben des
Herrn Maiıre Wessendorf aufgefordert, iıhm 1n den ersten agen des onats
Jenner diıe Kirchenbucher, nach einem kaıserliıchen ecrTet uber die Eiınsegnung
der hen VOIL dem Beamten des Personenstandes, ubergeben. Den enJenner
1810 ward das uplıcat des Kirchenbuchs der evangelischen Gemeinde dem Herrn
Maiıre Wessendorf überliefert, welches dem evangelıschen Pfarrer 3öten
Februar 1815 UuUrc den Herrn Burgermeister Becker wıeder zuruckgegeben
wurde. Das Haupt-Kirchenbuch fuhrte der evangelısche Pfarrer während der
franzoöosıschen eglerung VO Jahr 1810 bıs 18193,; w1e vorher un nachher
gewlissenhaft fort

Da wahrend der franzOösischen Reglerung dıe hen VOTL dem Beamten des
Personenstandes geschlossen wurden, fielen alle Fragen uber dıe relıg10se
Erziıehung der iınder bey der prlesterliıchen Kınsegnung wegs. Es entstanden uch
nachher keine Streitigkeiten daruber, un! die Eltern hatten dıe volliıge TeE1INeEel
nach ihrer VUeberzeugung abey verfahren. Denen damals verheirateten
Ehegatten WwIrd noch Nn1ıC unter Drohung VO  - Strafen zugemuthet, daß S1e ihre
iınder katholisch erziehen sollen

Den 6ten eptember 1810 ward dem evangelıschen Pfarrer UrC eın chreıben
des Herrn Unterprafeckt VO. Oer, VOen August, bekannt gemacht, daß VO

dem Herrn Oberprafeckt ne dem vormalıgen Capıtular Herrn VO Amelunxen,
Herrn Arrondissements-  at. Ficken, Herrn Hofgerichtsrath Becker un! Herrn
Advocat Hulskotter Mitglieder des entral-Bureaus der ohlthatıgkeıts
Anstalt fur den Canton oesie ernannt SCYV, und den en eptember Wal die
erstie Sıitzung gehalten.!6

Den en July Wal, nach ınem chreıben des Herrn Unterprafeckten, 1ne
Aenderung 1ın der ohlthätigkeıits-Anstalt VO dem Herrn Mıiınıiıster des Inneren
getroffen, un! ne dem evangelıschen Pfarrer Machenhauer, der Herr Vicarıus
erd Bues, der Herr Kaufmann Scholvinck, Herr Rentenier Brincks un! Herr
pothecker Richter Miıtglıeder der Verwaltungs-Commisslıon der Armen-
Anstalten der Commune oesie ernannt.

Als 18314 dıe Franzosen Deutschland ganz verlassen hatten, un:! die Grafschaft
Horstmar untier Koniglıch Preußische Herrschaft ge  MmMeEN WAarT, erheßen ST
ajesta der On1lg VO Preußen den Befehl, dalß dıe Pfarrer un! Seelsorger VO. all
den Lasten un! burgerlichen Abgaben, die ihnen VO.: 1806 aufgele
worden yEenN, enthoben SCYI ollten un! 1U nach Maßgabe der Observanz VO  -

1806 fur S1e die Obliegenheit eintreten soll In rıngenden mMstanden dıe Kınquar-

15 Vgl azu Thıemann, anrbuc. 964/65, 30 Es andelte sıch den verstorbenen
Oberempfanger Oolscher. „Der agıstra erhalt den Auftrag, hlernach den Herrn Dechanten
sowohl, als den Herrn Hofprediger bescheıden, un! afiur VO.:  - Polıceywegen SOTgen, daß
Letzterem bey der Amtsverrichtung selbst keine Hındernisse gemacht werden“ ebd mıiıt
@Quellenangabe

16 Vgl azu Ihıemann, ahrbuc. 1964/65, vA



tırung des Mılıtairs nN1ıC. verweıigern, INa  } sıch jedoch VO  5 der Amtsbehorde
billıge chonung ewartıge

Seılt dem Jahr 18315 fingen dA1e katholischen Pfarrer wıeder d. VO. den
Verlobten gemischter Confessionen streng fordern, da S1e ihre iınder alle ın
der romisch-katholischen Religion erziehen ollten, der S1e weigerten ihnen das
offentliıche Au{fgeboth und die Copulatıon. Deswegen erfolgte schon enJuly
1816 die Verfugung des Miıniıister1ums, daß solche Versprechungen und 1ı1de VO.
den Brautleuten unter fiscalıscher Strafe n1ıC. gefordert werden ollten, die
ohnehıin keine burgerliche Guültigkeit hatten, vid. Amitsblatt 1816 pPag.

Diesem gerade zuwıeder fuhren die katholischen Gelistliıchen eıt der Zeit, un!
ohnerachtet der mehrmalıgen scharferen Verfugungen fort diese YForderungen,
N1C. den evangelıschen eıl, doch estio heftiger den katholischen
machen, un! diesen VO dem Abendmahl auszuschließen.

Dennoch leisteten mehrere das Versprechen N1IC. un!:! heßen ıch nach obıger
erfügung VO en July 1816 VO dem evangelischen Geistlichen alleın
aufbieten un! trauen, und erziehen ihre ınder 1n der evangelischen Relıgıon

Den en May 1817 ward VO. ST ajesta dıe MNECeUE amtlıche eıdung der
evangelıschen Geistlichen vorgeschriıeben.

Da 1M Jahr 1817 NSeTe evangelische Gemeinde, w1e dıe Burg Steinfurt und
(sronau ZU  H 10Cese Tecklenburg gewlesen worden WAarl, (v1ld eın Zirkularschrei-
ben dıe evangelısche Geistlichkeit, betreffend dıe Feler des Reformations
Jubelfestes, Munster Aten ugus 1817; bey den Pfarracten desselben Jahres),

wurde der hlesige evangelısche Pfarrer SAr erstenmal rAxß ynodal-Versamm-
lung Lengeriıich uUrc den Herrn Superintendenten Werlemann Wersen
geladen ET konnte ber gen Amtsgeschafte nNn1ıC. abey erscheıinen, sondern
entschuldigte sıch deswegen schrıftlich

Den 31 October esselben Jahres wurde das miıttels allerhochster abınets-
TEe veranstaltete Reformatıions Jubelfest vorgeschriebener en ZWEYVY Tage
hınter einander uch hiler gefeler Den Wunsch den ST ajesta dabey geaußer
hatten, da die Lutherischen un!: Reformirten sıch eıner relig10sen Feler
vereinigen un! hınfuhr bey ihren relıg1ıo0sen Versammlungen einen 1LUS beob-
achten mochten, WarTr 1n uUuLNSeIier hlesigen (r eZMelınde schon seıit 1803 erfullt, ıch
el Partiıen einer Gemeinde eten, un! das Abendmahl gemeıinschaftlich

17

17 Vgl Huer 1959 „1809 WaTr dıe Bevolkerung 1n der auf 2351 un! 1mM Kırchspiel Jacob1
außerhal der auf 591 Seelen gestiegen, 1M Kıirchspiel ‚amDert.ı außerhalb der
bDer auf 1875 Seelen zuruckgegangen In den enannten Zahlen eiinden sıch 73 Lutherische,
29 Reformierte un! 49 uden  : Zur sozlologıschen Zusammensetzung der k,vangelıschen
Gemeinde T’hiemann, ahrbuc. 1964/65, 26{f. Fur das Jahr 1749 wurden 1Ur eın
Calvıinist un! zwel Lutheraner genannt hıemann ebd.)
Wenn uch dıe rheingraäfliche KFamılıe VO.:  - Haus AaUus lutherıisch Wal, WarTr doch dıe
Coesfelder Gemeinde VO.:  - Anfang „unlert‘. I Kırchenbuch finden sich die Eintragungen
Kvangelisch-Lutherische CNTrıstilıiıche Gemeinde Konfirmatıonsregister evangelısch
Lutherische Gemeinde 1810, DiIie (remenmnmde konnte uch protestantisch genannt
werden (Kırchenbuch 1) Das Tauf- un! Beerdigungsregister ZneNnnNnen dıe Gemeinde 1804
DZWw 1805 lediglich evangelisch, ebenso das Konfirmationsregister 1814 un! 1818 Verwendet
wurde der Kleine Katechiısmus Luthers DIie Kıntragung 1mM Konfirmationsregister des
Kirchenbuchs 1818 beıinhaltet, daß dıe Konfirmanden „eIn un! einhalbes Jahr den christli-
chen Unterricht“ eım Hofprediger empfangen hatten. Am 1850 außerte Hofprediger
Ferdinand Gustav oepping, „daß WITr 1n der Gemeinde fast urchweg lutherıisch SINd, un!
dieses vorZugsweıse heb aben; doch konnen WIT jeden reformiıerten Lehrer brauchen“:;
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1819 aten Oectober wurde hlıer ZU. erstenmal VO. dem Herrn Superinten-
denten Werlemann VO  - Wersen Kırchenl8s un! Schulvisıt.  10 gehalten Der Herr
Superintendent WarTr mıiıt den Kirc.  ıchen Verhaltnıssen, der Einrichtung der
Schule un! dem Fleiß des chullehrers OoOseDaC zufrieden. Hin glaubte, daß
zweckdienlich SCV fur dıe Errichtung eiınes onNn!| fur den evangelischen ottes-
dienst un: dıe Schule SOTgeN, welilches bısher noch Nn1ıCcC geschehen WarTr weil
das Rheingrafliche Haus vielleicht ın Zukunft n1ıC S! wI1e bısher, fuür beides
SOTgen geneıgt SCYNMN mochte Das Presbyterıum versammelte ıch deswegen, INa
machte der Gemeıilnde den Vorschlag alle hohe esttage, un! den Sonntag nach
Michaelıis ıne Ollecte 1n der Gemeinde diesem Behufzu halten, un! ınd VO
dem en December 1819 bıs nde Juny 1826, 245 Rthler gesammelt, un! (%) 4%
bey dem Fursten angelegt un! werden nde dieses Jahres wıeder Rthler ufs
NECUuEL angelegt.

In dem Jahr 1824 sich des Herrn Oberconsıiıstorlalrath Moller’s, VO  —; Mun-
Ster, Ehegattın ihrer Gesundcheıitgen, iıne zeıtlang 1n Bıllerbeckaufgehalten, un:
STar da 1m DL esselben Jahres Der Herr Oberconsistorlalrath ersuchte den
evangelıschen Hofprediger achenhauer VO hıer, S1e doch auf den 1ITC In
Bıllerbeck beerdigen, nahm deswegen uch bsprache mıiıt dem katholischen
Herrn Pfarrer Weßing Billerbeck, un enDL fuhr besagter Hofprediger
chenhauer ne den Herrn Kirchenvorstehern VO  - hiler un! mehreren andern
Jledern unNnseiIler hıesigen Gemeinde nach Bıllerbeckunegruben denıchnahm
der verstorbenen Frau Oberconsiıstorlialrathin aufden ortigenI5nach den
ebrauchen der Evangelischen. Bey dem Leichenbegangn1 die katholıi-
schen Christlichen Biıllerbeck ZUgeSEeN un! zeıgten dıe achtungswurdiıgste
Bereitwilligkeit un! Gefallıgkeit den Veranstaltungen esselben

Eın ahnlicher all 1mMm Juny 1825 Horstmar!® e1ın, die evangelısche
attın des evangelıschen furstlıchen Fruchtschreibers Herrn ansemann Star
der uch wunschte, da ß deren Begrabniß nach evangelıschem ebrauc dort
egangen werden mochte Der Hofprediger achenhauer chrıeb deswegen
den ortiıgen Herrn echanten ahrwec un! uch dieser ertheilte dazu seine
Eınwilligung. Miıt einıgen ledern der Gemeilnnde fuhr deswegen der Hofprediger
nach Horstmar un 1e uch dort das Leichenbegangnı In egenwart der
katholiıschen Geistlichen
Machenhauer

1819 kam ES 7A1  — Bıldung des Presbyterıums 1ın oesie
chreıben des Presbyterıums aln den Herrn Superintendenten VO 1827

(Coesfeld Kirchen-Sachen Allgemeine Angelegenheıten 1820 — „( daß 1m
Jahr 1819 das hlesige Presbyterıum gebl.  e wurde, der verstorbene Herr Hofpre-
iger Machenhauer hat damalen die Unterzeichneten Mitglıedern desselben
berufen, aQus Achtung un 1e fur den Verstorbenen en WIT Nn die uns

zugetheilten Funectionen ubernommen, und, obschon WIr nNn1ıC. OoILLCIE ernannt
der estatı worden SINd, en WIT doch diıe Uuns bgelegenen -eschaite bıs
jetz mıiıt Vergnugen besorgt.“ Unterschrieben ist der TI1Ie VO den „als Kıiırchen-

abgelehnt wurden VO. ıhm Schwarmer un! Ratıonalısten (Coesfeld Pfarrer- un! Kuster-
Sachen:; 1840 —
Vgl azu Thıemann, Aus Vısıtationspredigten 1M Kırchenkreis Tecklenburg 1819; 1
ahrbuc 63, 1970, 1277{£.

19 Am 24 1810 wurde eın geborenes ınd 1ın Horstmar getauft; 1812 wohnte dıe
Famlılıe ın Varlar, der ater Warlr VO.  - Beruf Jagermeister; das 1812 gestorbene ınd wurde 1n
Osterwıck beerdigt (Kirchenbuch)
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vorsteher fungırenden‘" Gemeindeglıedern Kehrmann, Rıese und Friedr
Voster

Umstritten 1mM TE 1820 die Rechte, die der Hofprediger
dem fur evangelısche Gottesdienste Z Verfugung gestellten Kırchen-
gebaude Die Preußische Kırchen- un! Schulkommission ean-
standete, daß der Hofprediger „eigenmachtiıg das Schloß z urm  .6

verandern un! „den Schlussel dazu“ dem evangelıschen uster
uüberlassen durfen?2°0.

Wahrend Ja der Coesfeld“ ‚VOI der Hınkunfft des rheıin-
graflichen Hauses (18303) keiınen evangelıschen Gemeindeverband“ gab,
vielmehr „NUur einıge wenige zuf1allı. ingekommene Einwohner“,

NUu. etiwa 120 und 182721, „dıe nahere mgebun mıiıt gerechnet, bıs
200 Seelen‘“; selen 1 Vergleich anderen Gemeılnden gebildete
Gemeindeglieder?%, Allerdings findet sich bis ın dıie Jungste eıt hıne1n?2?3
die Angabe, die emeınde oesie habe zunachst NUur Aaus Personen
estanden. Offensichtlich hegt el eiıne Verwechslung der Gemeıinde-
glıederzahl mıt der Zahl der evangelıschen amılıen VOT:

Am Marz 1827 starb der 180325 ernannte Hofpred}_gefl°'
Friıederich Christoph Machenhauer. In oesie stellte INa eiINe Der-
S1C. bDer seınen Lebenslauf ZU.  en

Personalıen des verstorbenen Hofpredigers chenhauer (Coesfeld KITr-
chen-Sachen, Allgemeıne Gemeindeangelegenheiten 18320—1836)

Der verstorbene Hofprediger un:! Pastor, Herr Friedrich Chriıstoph achen-
hauer, dahier ist den ebr 1760 etzlar gebohren, wOoselbs eın ater fast
TE als evangelıscher Stadtpfarrer STan!

Nachdem der Verstorbene sich 1ın selner Vaterstadt die erforderlichen Sprach-
kenntnisse erworben a  e, ezog nach zuruckgelegtem enJahr das Furstlich
Nassauische Gymnasıum usire eilburg un! hierauf 1M Jahr 1778 die
Uniıversitäa Glesen, wonach VO Herbst des Jahres 1780 biıs Ostern 1782 untfier
der besonderen wı1ıssenschaftliıchen Leıtung des amalıgen Kirchenraths Saliler
un! Professors Rosenmullers selıne academıschen Studien esCNAHlo.

ecTE verlebte sodann 1n seinem elterlıchen Hause, waährend welcher
Ze1t fuüur Unterstutzung se1ines Vaters UrC. den Cathegisations-Unterricht der
sogenannten Confirmanden un! das Sonntagliche redigen seıne practische

oesie Kırchen-Sachen Allgemeıne emeindeangelegenheıten 1820—1836)
OK  .. Natorp, 18338 LkA 2-—1168), als ZU. offnz.iellen Konstitulerung der ırchenge-
meılınde kam

2 Sup Werlemann, F 1827 LkA 2—-1163)
Dokumentation
183338 wurden 153 Evangelısche gezahlt LkA 2—11683).
LkAF
Aus recCc.  ıchen Grunden unterschied INan, schon 1827, zwıschen dem Hofprediger „und
zugleich“ dem Pfarrer der evangelıschen Gemeilnde LkA E Dare Die ellung des Pfarrers
DZW. Hofpredigers un uch des Presbyter1iums ZU. Furstenhaus 1e DIS 1n dıe ngere
Vergangenheit hıneın umstritten.
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Laufbahn begann, weshalb ıhm uch der agıstra die Anwartschaft auf die
Mittagsprediger Stelle erthelı

In derselben eıt das besondere Unterrichtsgeschaft, daß den
einzigen Sohn amalıgen Kammergerichts Assessors VO. Biılemann ıIn umanılo-
r1bus seliner akademischen Laufbahn vorbereitete.

Im Marz 1783 berief ihn der regierende Taf VO Waldeck ergheim als
Fuhrer se1lnes ns auf der Hochschule Marburg. Da se1n Zoglıng ber bereıts
1mM DL 1790 als Fäahndrich 1n on1gl]l. Teu. Diıenste LTrat, legte der Verstorbene
seine Stelle nıeder un nahm dagegen den Antrag des Kaufmanns OT1alle (?)
enDaC. be1l Frankfurt ZU wıissenschaftlichen Erziehung seiliner ne

ach ohngefäahr anderthalb Jahren se1ines ortigen, ehr zufriedenen und
vergnugten Aufenthalts wurde VO. dem amalıgen Burggrafen Friedberg 1n
der eiterau als Pfarrer nach Ocarben beru{fen, un! nach estandener Prufung
VO  - dem Consistorium aselbs den en ec 1791 1ın seın Amt feierlich
eingesetzt. Im TEe 1794 berief iıhn der verstorbene regierende Herr Wıld- un!
Rheingraf Grumbach Tehwelıller (Vater des hiesigen Fursten VO  w alm
Horstmar) auf dıe überrheinische Pfarrstelle FYFronecken, welche Stelle ber
gen der schon damals eingetretenen franzosıschen Occupatıon jener an
weder annehmen noch antireten konnte, weshalb der gedachte Herr Rheingrafihm
1Jahr 1795 nach dem Baseler Frieden die Anwartschaft auf die of-Kaplan Stelle
1n seliner Residenz ertheilte, welche jedoch en ochdessen 1mM Maı 1799
erfolgtem bsterben VO der endigung des Reichskrieges ebenso weniıg realı-
siert werden konnte

Nachdem NU: ber das Rheingrafliche Haus UrTrC. den etzten Reichsdeputa-
tions-Schluß 1mM TEe 1803 seine Entschäadigung fur seine sammtlıiıche überrhein1-
che an  e, UTC einen el des Oberstifts Munster, welcher ZULI Reichsgraf-
SC. Horstmar erhoben wurde, erhalten un! dıeanRheingraäfliche KFamılıe die

oesie ihrer Residenz erwahlte, wurde der Verstorbene VO  - der
damals regierenden ormundscha: un! dem militreglıerenden Herrn heingrafen
ılhelm als Hofprediger, Consistorlalrath un! Pfarrer be1l der hlesigen, damals
sogleıc. vereinigten Gemeinde mıiıt der Verpflichtung, seıner eıt auf die gelstige
un! wissenschaftliıche Bıldung des damals TST vlerjJahrıgen Herrn Rheingrafen,
jetzıgen Fursten VO Salm Horstmar Durchlaucht, besorgen?’ hlerher berufen,
welche 1mM July des gedachten TS 1803 WIT.  1C antftfrat un! seliner
besonderen Verpiflichtung seıit dem TEe 1807 bıs 1827 nach Kraften genugen
wıe seine sonstige ıchten als Lreuer TDelter 1mM Weinberge des Herrn, ıs ZU
en vorıgen onats eriullien suchte, un nach ben zuruckgelegtem 67 TE
den Marz ZU 1C der ahrneı San un! ruhig uberging. oesie den 53ten
Marz 1827.28

Wenn auch och estie Formen fehlten, WarTr doch eın Anfang JT

Bıldung eıner Gemeinde Eis fanden regelmäaßig Gottesdienste®

Z Ziur Erzıehungstatigker Machenhauer: Thıemann, ahnTrbDuc. 1964/65, .
Anm. 30
Be1 der Beisetzung des Hofpredigers „lauteten uch cd1e Glocken der beiıden katholıischen
Kırchen“ (Kirchhoff, 1n Hrg Bosten, Stein] Dıie oes{e. Berlin-Friedenau 1930,

90). Das Tab auf dem ambert1ı-Friedhof 1n oesi3e. 1st nıcht mehr vorhanden.
29 Der Gottesdienstverlauf Wal sehr einfach „Der Gottesdienst bestand aus dem Gesang, der

Predigt, einem CcChlußgesang und dem en Altarfunktionen kannte INa NU: bel der
Confirmatıon un! dem Abendmahle Irauungen un! Taufen wurden NU) bel Leuten

der Kırche vollzogen. Buß- un! Bettag nd Todenfest wurden nıcht gefeler‘ Zum

88



sta dıe Amtshandlungen konnten ausgeführt werden, eine evangeli-
sche Schule Wäal gegrundet worden, dıe Konfirmanden wurden auf dıe
Konfirmatıion vorbereıtet®, dıe Kiınder konfirmıiert, Kirchenbucher WUTI-

den gefüuhrt, eın Hofprediger un! Pfarrer WarTr angestellt, dıie Wohltatig-
keitsarbeıt gesıichert, eın Kirchenvorstand gebl  et,; dıie Gemeinde mıt
dem Kirchenkrels Tecklenburg verbunden und die Fınanzen Uure die
Verbindung mıiıt dem 1816 gefursteten ause alm-Horstmar geregelt.

Dennoch blıeben manche Fragen offen Dilie Auseinandersetzungen
großere Unabhängigkeıt un Selbstandıgke1ı der Gemeinde und des

Presbyteriums gegenuber dem Fürstenhaus, dıe Konstitulerung der
Gemeıinde, dıe Austragung unterschiedlicher Frommigkeıtsformen 1NS-
besondere zwıschen dem Hofprediger un dem Furstenhaus, dıe Eıinrich-
tung eiINnes Religionsunterrichts Gymnasıum Nepomucenum un die
Beschreibung des terrıtorlalen Umfangs der Kirchengemeinde standen
och aus un urchzogen dıie Amtszeıt des zweıten Hofpredigers Ferd
Doepping (1827-—-1861) Manche rage konnte auch 1n selner eıt och
NıC geklart werden

Abendmahl ging I119.  > uch ohl hne ZU Beıichte seın  06 (Ferd Doepping,
1856; oesie Pfarrer- un! Kuster-Sachen, 1840 — 1866).
Im Kıiırchenbuch (Konfirmatıionsregister) ist. fur 1818 vermerkt: „Nachdem dieselben eın un!
einhalbes Jahr den christlıchen Unterricht empfangen un! In ihrer prıvat un!
offentlıchen Prufung das Zeugniß erhalten hatten, dieser Betatıgung un! heilnahme
wurdiıg Seyn.  n Es gab aufzeugen (1804) un! Pathen (1805), unter ihnen die „hinterlaßene
Wıtwe"“ d U Wetzlar des „weıland gewesenen“ Pfarrers Eirnst Christoph achenhauer
Mutter des Hofpredigers (1804). Trauungen fanden ach der „offentlıchen Proclamatıon,
TEl hıntereinander folgenden Sonntagen“ sta (1814); das Paar wurde „ 1n unNnseIelr CVanse-
iıschen Kiıirche copulır' un!' eingesegnet‘; „und da S1e auf der hlesigen Mairıe iıhr eheliıches
erbundnis schon geschlossen hatten‘“, wurden S1e VO Hofprediger „cCopulır un!: einge-
segnet“ (1814); wurde cd1ıe „eheliche Verbiındung eingesegnet“ (1816), 1es geschah „1N der
evangelıschen Pfarrkırche  .. (1818) DIie eleutfe wurden „als chrıstlıche elileute eingeseg-

(1818) der „getraut“” (1819), 1es geschah UrTrC. den „evangelischen Pfarrer 1lh:  .
Verstorbene wurden „feierlich VO: der Protestantischen Gemeinde auf dem 1ITC.

Jacobi1 eeTdigt“ (1806), S1e wurden „tief“ (1810) der „allgemeın“ (1811) betrauert un! ;„„ZUuI
Lirde bestattet“ (1814), nachdem der terbende das Abendmahl empfangen un! sıch christlıch
auf seiıin Einde bereıtet (1807) un der Tzt den Verstorbenen „fUur ganzlıc. entseelt‘“ Tklart
hatte (1814). Bel einer Beerdigung 1819 konnte dem Verstorbenen „das allgemeıne Zeugni1iß
er selıner Mıiıtbur.  0 ausgestellt werden, „einen stats wanrhna christlıchen ‚ebenswandel
geführt aben  “


